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Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung
- Krisenstab -

Herrn Abgeordneten Adrian Grasse (CDU)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/28245
vom 27. Juli 2021
über Schnelltest-Monitoring II
________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Warum hat die Senatsgesundheitsverwaltung die in der Schriftlichen Anfrage Drs. 18/28135 gestellten
Fragen zur Anzahl positiver Schnelltests sowie zur Anzahl bestätigter Schnelltests nicht beantwortet?

Zu 1.:

Da nicht alle Teststationen täglich die Meldung der Testzahlen durchführen, wäre diese An-
gabe unvollständig bzw. hochzurechnen gewesen. Die ermittelte Positivquote spiegelt je-
doch die gemeldeten Testzahlen wider.

Eine Erhebung der bestätigten Schnelltests ist nicht möglich. Teststellenbetreiber kennen
zwar die Schnelltestergebnisse, jedoch nicht die Ergebnisse der PCR-Tests. Die Ergebnisse
der PCR-Tests werden direkt durch das Labor an die Probandinnen und Probanden sowie
an die Gesundheitsämter übermittelt. Aus datenschutzrechtlichen Gründen kann somit
keine Zuordnung von Schnelltestergebnissen zu PCR-Testergebnissen stattfinden. Ent-
sprechend kann nicht konkret gesagt werden, wie viele positiven Schnelltestergebnisse
durch PCR-Testergebnisse bestätigt wurden.

Berlin, den 16. August 2021

In Vertretung
Martin Matz
Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung


